
Geschenke im Gepäck
Die Spannung war groß beim Rei-
terverein in Eppelheim. Alle war-
teten auf den Nikolaus. Und als
dann ein Weihnachtslied erklang,
schaute er vorbei. Der Mann mit
dem roten Mantel und dem Rau-
schebarthattevieleGeschenkefür
die Kinder im Gepäck. Mit dabei:
Knecht Ruprecht und Weih-
nachtspferd „Hanni“. > Seite 2

Alphörner in der Kirche
„Kommens’mit indieBerge.“Der
Bergrief, alsdasAlphorntrio„Die
Badischen“ in der katholischen
St. Laurentiuskirche in Nußloch
auftrat und unter anderem den
„Allgäuer Hirtenruf“ spielte. Die
Alphörner und das Hackbrett
sorgten beim „Alpenländischen
Adventskonzert“ für Winter- und
Weihnachtsstimmung. > Seite 3

Tanz im Advent
Bei der Awo in Bammental wur-
de in der Adventszeit getanzt.
Beim seit 60 Jahren stattfinden-
den Adventsnachmittag in der
TV-Halle wartete auf die Besu-
cher ein buntes Programm mit
Sketchen und Musik. Und auch
die fleißigen Damen der Hand-
arbeitsgruppe hatten einen Ver-
kaufsstand aufgebaut. > Seite 4
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Hier steckt Weihnachten im Schuhkarton

Kinder helfen Kindern. Die Klasse 4c der Leimener Turmschule rief
alleSchüler dazuauf, sichbei „Weihnachten imSchuhkarton“ zube-
teiligen. Bei dieser Aktion werden Geschenke in Schuhkartons ge-
packt, die dannKinder inNot auf der ganzenWelt zuWeihnachtener-
halten. Kinder wie zum Beispiel Maria aus dem rumänischen Ti-
chindeal.DieFünfjährigehatnochnieeinenTeddy indenHändenge-
halten oder Schokolade genascht. Die Viertklässler aus der Großen

Kreisstadt waren von solchen Schicksalen so betroffen, dass sie hel-
fen wollten. Nachdem an der Schule die Werbetrommel für das Vor-
haben gerührt worden war, kamen immer mehr Schuhkartons zu-
sammen. Am Ende sind es dank der großen Unterstützung durch
Schüler und Lehrer über 70 bunt gefüllte Schuhkartons geworden,
die nun auf die Reise geschickt wurden. Damit sie pünktlich zu Weih-
nachten für Freude bei den Kindern sorgen. rnz/Foto: privat

Senioren erlebten
schöne Stunden

Awo und Stadt luden zur Seniorenfeier ins Portland-Forum

Von Sabine Geschwill

Leimen. In großer Zahl kamen die Seni-
oren aus der Kernstadt zur inzwischen 66.
Seniorenweihnachtsfeier ins weih-
nachtlich geschmückte Portland Forum.
Awo und Stadtverwaltung hatten für die-
sen besinnlichen Nachmittag ihre Kräfte
gebündelt und der älteren Generation ein
paar schöne Stunden beschert. Viele Be-
wohner der Leimener Seniorenheime
waren unter den Gästen. Seitens der Stadt
hatte Jutta Fischer in Absprache mit
Hauptamtsleiter Ralf Berggold die Ver-
anstaltung organisiert. Der Allgemeine
Rettungsverband und das Rote Kreuz aus
der Großen Kreisstadt waren als Abhol-
dienst und Seniorenbetreuer im Einsatz.

Die „Turmspatzen“ der Awo eröff-
neten das Unterhaltungsprogramm und
sangen unter der Leitung von Werner
Streib Lieder zur Weihnachtszeit. Der
Awo-Vorsitzende Jürgen Kohr begrüßte
die Gäste und verdeutlichte in seiner An-

sprache den Sinn von Weihnachten. „Die
Adventszeit weist uns darauf hin, dass das
Weihnachtsfest bevorsteht.“ Es wäre an-
gebracht, in dieser Zeit ein wenig ruhi-
ger zu werden und den Alltagsstress zu
reduzieren, meinte er. „Trotz manchen
Ärgers und Unzufriedenheit sollten wir
mehr Verständnis und Hilfsbereitschaft
für unsere Mitmenschen aufbringen, wir
müssen eine menschliche Gemeinschaft
anstreben“, so der Vorsitzende. Die Ge-
sellschaft müsse endlich begreifen, dass
keineralleineexistierenkann,sonderndie
Gemeinschaft brauche.

Als Vertreter der Stadt wurden Ober-
bürgermeister Wolfgang Ernst und der
erste Bürgermeister Bruno Sauerzapf be-
grüßt. Sauerzapf hatte eine zum Nach-
denken anregende Geschichte mitge-
bracht, mit der er verdeutlichte, dass zu
keiner Zeit „Blendwerk und Materiel-
les“, sondern das bodenständige Mitei-
nander und Füreinander im Vorder-
grund stehen sollte. Die Stadt- und Feu-

erwehrkapelle spielte unter der Leitung
von Karl Benz zur Kaffeezeit.

Die Mitglieder der Awo waren flink
im Saal unterwegs, um die Senioren zu
bewirten. Auf das „Klingende Kleeblatt“
der Awo wartete an diesem Nachmittag
nach ihren mitreißenden Liedern aus der
Operette „Der Zigeunerbaron“ eine
Überraschung. Ute Beisel, Jürgen Kohr,

Gernot Schuppel und Gisela Schmiedel
wurden mit der Kulturplakette der Stadt
Leimen ausgezeichnet. „Seit 40 Jahren
gestalten sie die Seniorenweihnachts-
feier“, lobte Bruno Sauerzapf.

Zum Abschluss sang Jürgen Kohr zu-
sammen mit Gernot Schuppel zur Freu-
de der vielen Gäste ein Duett aus dem
„Vogelhändler“ von Johann Strauß.

Im adventlich geschmückten Portland Forum stimmten sich die Senioren aus der Leimener
Kernstadt bei einem bunten Programm auf Weihnachten ein. Foto: PS Geschwill

Die Preisrichter
zeigten sich
beeindruckt

Bei ihrer Lokalschau erhielten
die Kleintierzüchter viel Lob

Leimen. (sg) Wie der Vater so der Sohn:
Bei der Lokalschau des Leimener Klein-
tierzuchtvereins im Vereinsheim „Am
Holderstrauch“ holte der Vereinsvorsit-
zende Kurt Hammer mit seiner Rasse
„Kleinsilber hell“ Platz eins in der Spar-
te Kaninchen. Er stellte zudem die
schönste Kaninchendame und sicherte
sich mit seinen „Elsterpurzlern“ den Sie-
gerpokal bei den Tauben. Sein Sohn Hans
stand ihm in nichts nach und wurde mit
seiner Rasse „Ko Shamo blau-weizen-
farbig“ Vereinsmeister bei den Hühnern.

Die Siege blieben beim Zuchtver-
gleich der Leimener Züchter also in der
Familie. Zu den besten Kaninchenaus-
stellern gehörte noch Erich Stassen. Er
stellte mit einem „Wiener weiß“ den
schönsten Rammler und erhielt beim Ge-
flügel den Preis der „Besten Henne“ mit
seiner Zuchtrasse „Amrocks“. Bei den
Tauben war Viktor Berg mit seinen „Us-
bekischen Tümmlern“ erfolgreich.

Beim Züchterabend im Vereinsheim

wurden die Pokale vergeben. Die Aus-
stellungsleitung für die Lokalschau ob-
lag dem langjährigen und fachkundigen
Vereinschef Kurt Hammer. „Wir haben
rund 40 Tiere mehr als im Vorjahr bei der
Ausstellung“, freute er sich und lobte sei-
ne Züchterkollegen. Insgesamt 55 Ka-
ninchen, 70 Hühner und 116 Tauben wur-
den von den Preisrichtern Hermann Si-
mon, Axel Seufert und Rainer Montag auf
Schönheit und Zuchtqualität überprüft.

In der Sparte „Geflügel“ wurde den
Leimener Züchtern eine überdurch-
schnittlich gute Qualität bescheinigt,
konnte man von Hans Hammer erfahren.
Dies belegten auch die Ergebnisse der
kürzlich besuchten Kreisschau. Hier
wurden etliche Tiere mit einem „vor-
züglich“ bedacht. Großes Ziel der Klein-
tierzüchter ist die Teilnahme an der Eu-
ropasiegerschau für Geflügel im kom-
menden Jahr. Bis dahin müsse aber noch
viel Fleiß- und Zuchtarbeit geleistet wer-
den, wusste Hans Hammer.

Hans (links) und Kurt Hammer mit den preis-
gekrönten Tieren. Foto: PS Geschwill

Kreative Kinder gestalteten die Karten
Kindergartenkinder in Leimen engagierten sich für eine Idee des Lions Clubs und malten

Leimen. (sg) Die Motive der aktuellen
Weihnachtskarten, die ab sofort vom Li-
ons Club zu Gunsten sozialer Einrich-
tungen in der Region verkauft werden,
wurden von kreativen Kinderhänden ge-
staltet. Die Idee dazu hatte der frühere
Lions Club-Präsident Peter Marinoff.
Unterstützt wurde er dabei von Nathalie
Müller. Die engagierte Leimenerin ist so-
wohl beim Lions Club als auch im Freun-
deskreis des evangelischen Elisabeth-
Ding-Kindergartens aktiv.

Nathalie Müller setzte sich mit Kin-
dergartenleiterin Claudia Schwörer in
Verbindung. Diese zeigte sich gegenüber

der Projektidee aufgeschlossen, ließ die
„Clubkinder“ – also die Vorschulkinder
der von ihr geleiteten Kindergärten Eli-
sabeth Ding und Tiele Winckler in der
Großen Kreisstadt – weihnachtliche Bil-
der malen und suchte sich eine Jury, um
die schönsten Motive für den Weih-
nachtskartendruck auszuwählen.

Acht Motive wurden schließlich ge-
funden. Peter Marinoff zeigte sich bei der
Vorstellung der Motivkarten, an der im
Elisabeth-Ding-Kindergarten auch der
Lions-Club-Präsident Heinrich Schier-
loh, der evangelische Pfarrer Steffen
Groß, die Freundeskreisvorsitzende Kat-

ja Niemzik und Nathalie Müller teil-
nahmen, beeindruckt von der Kreativi-
tät der Kindergartenkinder.

Auf der Rückseite jeder Weihnachts-
karte steht der Name jeder jungen Künst-
lerin. Die Weihnachtskarten werden in
einer Packung mit vier Stück zum Preis
von fünf Euro in den beiden evangeli-
schen Kindergärten, der Buchhandlung
Leimen, dem Weingut Adam Müller, bei
den „Brillenmachern“ und im evangeli-
schen Pfarramt in Leimen angeboten. Der
Verkaufserlös wird an soziale Einrich-
tungen in Leimen selbst, aber auch in
Nußloch und Sandhausen verteilt.

Die kleinen Künstlerinnen aus den Kindergärten mit (von links) Katja Niemzik, Peter Marinoff,
Heinrich Schierloh, Claudia Schwörer, Steffen Groß und Nathalie Müller. Foto: PS Geschwill

Da strahlten die
Kinderaugen

CDU-Fraktion verteilte Tannen

Leimen. (rnz) Auch in diesem Jahr wollte
die Leimener CDU-Fraktion wieder Kin-
deraugen strahlen lassen und hat des-
halb–wie indenvergangenenJahrenauch
– für Christbaumnachschub gesorgt. So
erhielten jede Schule und jeder Kinder-
garten in Leimen einen Tannenbaum zum
Schmücken. Alle Kinder standen schon
erwartungsvoll am Eingang, um den
Baum zu begutachten und mit Freude
entgegen zu nehmen. Die CDU-Fraktion
wünscht auch diesmal wieder viel Spaß
beim Christbaumschmücken.

Die Kinder freuten sich über die Weih-
nachtsbäume der CDU. Foto: privat


